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Wildbad , 20 . Juli 1912
* Herr Postsekretär Handel in Wildbad ist mit dem

Niel eines Poftkassiers in eine gehobene Poftsekretärsstelle
euch Gmünd versetzt worden.

* Auf das sich hierorts allgemeiner Beliebtheit erfreuende
üiiw des Herrn Rometsch im Gasthaus „Zur alten Linde"
machen wir an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam,
da das Programm ein sehr reichhaltiges ist.

* Auf das morgen Nachmittag in den Anlagen stattfin-
dmde Benefizkonzert des Kurorchesters weisen wir
ganz besonders hin . Das Programm dürste ein sehr ge
Mies sein .
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Amtl . Iremdenttste .
Verzeichnis der am 17 . Juli

angemeldete « Jremden :
In den Gasthöfe « :

Hotel Belle vue.
HM , Hr . Dr . R . London
Williams , Hr . F . D. mit Frau New-Aork
W lliams , Frl . Helene
Jrmisch, Hr. Regierungs- und Baurat

jStralsund
Riedemann , Frl . Elise mit Bed . Bonn a . Rh.

Kgl . Bad -Hotel.
Arboum , Frau L . G .

" Poissy b . Paris
Petellat , Frau Margarete Eugenik mit Bed.

Paris
Banr , Hr. August, Privatier mit Frau Gem

Freiburg i . Br.
Schereschewsky, Frau Berta Wien
Pmkl, Frau Emilie Wien
Rojmanit , Hr. Dr. Josef Wien

Hotel Kühler Brunnen .
Brandenburg, Frau L . I .
Friedrich, Hr . Landrichter
JiiGenn , Frl . E.
Eenühl-Tiege. Frl . E.
Arlberg, Frl . Elch
kchulte-Herdnigger, Hr . Robert

Gem.
Fiele , Hr. Domänenpächter

in. Frl. Helene, Lehrerin

Völklingen
Metz

Darmstadt
Bochum
Bochum

mit Frau
Essen a . Ruhr

Karlsruhe
Lübeck

, Hr. Beamter mit Frau Gem.
Straßburg

er, Hr . Hans, Kfm Stuttgart
Hotel Coneordia.

er, Hr . Fr . , Ingenieur Ingolstadt Bag.
sberg, Hr. P . mit Frau Gem . London

Meyer, Hr . Will, , Kfm . Oberwesel a . Rh .
Hotel Graf Eberhard.

Hr . Max, Ksm.^ Heilbronnr> Frau Marie
Frau Maria

Borna
Merseburg

Lüddecke , Hr . Karl , Professor mit Fr . Gem .
und Frl. T . Emden

Mehl , Hr. C ., Rittergutsbesitzer mit Fr . Gem
Breslau

Gasth. zur Eiseubah«.
Leßler, Hr . Daniel mit Fam . und Bed .

Berlin
Schmidt , Hr. G . Stuttgart
Mutschler, Hr. Jac. „
Aue, Hr . Herrn . , Kfm. mit Frau Mannheim

Peufio « Villa Hauselmanu
Georg Rath .

Meyer , Frau Professor Tübingen
Widmaier , Frau A . tz Stuttgart
Ruff, Frl Marta Schw . Hall
Peufio »-Restaurant z. Jägerhäusle .

Rühling , Frau W - We . Pforzheim
Hotel Klumpp .

Friedmann , Hr. S . mit Frau Gem . Hamburg
Mannheim , Frau Jenny, Rentiere Berlin
Meschelsohn, Frau Pauline , Rentiere „
Körner, Hr Paul mit Frau Gem . 2 G . und

Chauffeur Plauen
Häusler , Hr . Heinrich mit Frau Gem

Mannheim
Menken, Frau S mit Begl . Amerika
Michels, Fcan mit Frl. T. New-Aork
Kahnweiler, Hr . Julius, Rentier

Frankfurt a . M.
Rosknfeld , Hr . Dr . Georg, Professor mit Fr.

Gem . Breslau
Münzmann , Hr . Emil Deutsch Wilmersdorf
Klugmann, Hr . Fritz Kihingen
von Loon, Hr . Baron mit Fam. Holland
Ott, Frau Julius) Stuttgart

Gasth . zur alten Linde .
M<)ye . Hr. Leo, Kfm. Straßburg
Oppenheimer , Hr . A . mit Frau Gem . Bamberg
Schöncnwald , Hr . Fernando , Gastwirts

Valparaiso Chile
Winter, Hr . Pierre Straßburg
Wurst , Hr. R . „
Schwengels , Hr.ZJngenieur-Uerdingen a . Rh .

Schwengels, Hr . Alfred , stud . ing. „
Gersin, Hr. W - Hanau

Hotel gold. Löwe«.
Kröger, Hr . Kfm. mit Fam. Berlin

Hotel Maisch.
Zucker , Hr. I . , Kgl. Domänendirektor

Stuttgart
Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .

Germann , Hr. Pfarrer mit Frau Gem.
Pontrefina

Schuß , Hr . Rob , Rentner und Stadtrat m.
Frau Gem . Siegen

Glaß, Hr . Alex , Kfm . Berlin
Kaufmann, Hr M . Offenbach a . M .

Hotel Post .
Geuken , Frau Helena mit Frl. T.s

Malmö Schweden
Kienzle, Hr. Oberleutnant Eßlingen

Gasth. zur Sonne .
Schmid, Hr . L . , Weinhändler Pforzheim

Gasth. zum Bentilhor».
König. Frau Hermine Charlottenburg
Stein, Hr . Moritz , Kfm . Frankfurt a . M.

Gasth . zum Wiudhof.
Kirchner, Hr . Otto Speyer a . Rh .

In den Privatwohnunge « :
Villa Göthe.

Gottschall, Hr. Jakob , Kfm . mit Frau Gem.
Groß Gerau

Rabich, Hr Ernst , Professor Gotha
Maas , Hr. Kfm . Hemsbach

E . Grimm, Hohenlohestr . 227 .
Kühn, Frl. Maria , Lehrerin Berlin

Peufio » Billa GrohMauu.
Wedeles, Frau F . mit Bed . Frankfurta . M .
Fulda, Frl. Renee Cöln a . Rh.
Hinterer, Frau H . mit 2 Kinder und Bed

Madrid
Schleicher . Frl. L . Stuttgart

K Güthler jun . , Flaschner.
Bürkle. Frau Kfmsg. Ulm

Luise Hammer , Hauptstr . 136.
Bollinger, Fr. Oberhebamme Stuttgart

Billa Hecker.
Rubarth, Hr . Amtsgerichtsrat mit Fr . Gem.

N .-Marsberg Wests.
Villa Helena.

Seidel , Frl. München
Ingenieur Herrmauu . Villa Graf Zeppelin .
Steinitz, Frl. Anna , Sekretärin

Frankfurt a . M.
Fr. Hermanu Wte. Kochstr . 193.

Grohnwaldt, Hr. ^Wilh ., Privatier München
Felgentreff, Frau Anna , Fabrikbesitzersgattin

Berlin
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Roos, Frau Bett; Frankfurt a . M.
Roos, Hr . A., Kfm. „
Reiß , Hr . Louis Heilbronn

K. Holz, Gärtner .
Bährle, Frau Katharine Fellbach
Heizmann, Hr . Jakob Wittershausen

Haus Honold .
Groß . Hr . Karl , Eisenbahn -Oberinspektor m.

Tochter München
Billa Iah «.

Schardt , Fr. Amalie Mannheim
Villa Juugboru .

Veilchenfeld , Frl. Selma, Lehrerin Hamburg
Wildhagen , Hr Arnold , Großist Hannover

Witwe Kämmerer .
Weber, Frau Luise , Lehrerswte . Pforzheim

Kaufmann Kappelmauu .
Pitthan , Hr . Gutsbesitzer Darmstadt
Wenninger, Frau Oberlandesgerichtsrat

Bamberg
Krespach, Hr . Apotheker Karlsruhe

Billa Karlsbad.
Ehresmann , Frau Johanna Würzburg
Hoffmann, Frl. Gleichen „
Hoffmann, Frau Josefine „

Billa Kiechle.
Meyer , Frau Babette, Löwenwirtin

Efsingen OA . Aalen
Praß, Hr . Franz , Kfm . mit Frau Elbing

Zahl der Fremden 10482 .
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Die Verbrechen der New -Aorker
Polizei .

Der Korruptionssumpf von Tammauy Hall .
Me ein Fanal leuchtet der Meuchelmord an dem

sSpielhöllenbesitzer Rosenthal in das unheimliche Dun¬
kel, das gemeinhin über dem verbrecherischen Treiben
der Newyorker Polizei und der mit ihr unter einer Decke
stehenden Cliquen lagert . Es ist der unheilvolle Geist
Tammany Halls , der mächtigen politischen Organisation ,
die die gesamte '. Verwaltung der Hudsonmetropole be¬
herrscht, und die ihre Organe , vor allem die Polizeibeam -
ten Newyorks, zu unerhörten Bestechungen, Erpressungen
und Schandtaten aller Art ausnutzt . Und Beamte , die so¬
zusagen von oben herab zur Korruption angehalten wer¬
den , müssen naturgemäß daneben auch auf eigene Faust
das schamlose Gewerbe der Erpressung betreiben . Und dar¬
aus wieder gehen alle die weiteren Untaten hervor , die
die Newyorker Polizei und ihre Organe auf dem Kerbholz
haben . Wenn es galt , den unbequemen Mitwisser einer
ihrer Schandtaten zu beseitigen, war die Polizei um
einen Mord noch nie verlegen . Man weiß das auch
sehr wohl in Amerika, und man würde nicht soviel Auf¬
hebens davon machen, wenn es sich bei der Erschießung
Rosenthals nicht um ein mit geradezu unerhörter Frech¬
heit im Hellen Lichte der Oeffentlichkeit begangenes Ver¬
brechen handeln würde . Alles , was mit Tammany Hall ,
also mit der Stadtverwaltung und der Polizei zusam¬
menhängt , ist eben von Beruf und Neigung korrupt und
bis ins Mark verdorben , und wie jeder Polizeikapitän ,
jeder Sergeant und jeder Policeman nur durch Bestechung
zu seinem Amt kommt, so bleibt es später auch sein
einziges Bestreben , aus allen Blüten Honig zu saugen,
und so viel wie möglich in seine eigene Tasche zu arbeiten .
Tie bekannten „ russischen Zustände " sind gegenüber der
amerikanischen Polizeikorruption harmlos zu nennen ; wer
sich in Newyork mit der Polizei gut „ verhält "

, kann
tun und lassen , was ihm beliebt , mag er auch der übelste
Verbrecher sein . Aber wehe demjenigen , der es ab¬
lehnt , sich den Polizeiorganen tributpflichtig zu machen.
Er ist unendlichen Belästigungen und Schikanen ausge¬
setzt, und das amerikanische Gesetz bietet der Polizei tau¬
send Handhaben , solchen Widerspenstigen die Hölle heiß¬
zumachen ; denn die Verwaltung weiß immer neue Ge¬
setze und Ordnungen durchzubringen , die sich gegen ein
gutes Trinkgeld — umgehen lassen.

So ist es z. B . , um nur eins zu erwähnen , in der
Stadt Newyork nicht gestattet , daß ein Kaufmann Kisten,
Säcke unü Fässer auf der Straße stehen läßt . Bei der
Bauart der meisten Newyorker Häuser ist die Durchführ¬
ung dieser Verordnung einfach unmöglich ; es fehlt zum
Abladen der Kolli sowohl an .Höfen, wie an geräumigen
Durchfahrten . Weigert sich nun ein Kaufmann , sich mit
der Polizei in ein Lchmierverhältnis einzulassen, so kann
er gewiß sein , daß ihn der seine Runde machende Poli ?
zist bei dem geringsten Verstoß gegen die unsinnige Ver¬
ordnung auffordern wird , binnen 10 Minuten die Straße
zu räumen , widrigenfalls er beim Polizeirichter Anzeige
erstatten werde . Da hilft kein Protestieren , kein Hinweis
auf die Unmöglichkeit, dem Aufträge nachzukommen, eben¬
sowenig der Umstand , daß die Nachbarn rechts und links
ja auch ihre Kisten auf der Straße stehen lassen und
nicht daran denken , sie wegzunehmen — er hat , wenn er
sich mit dem Policeman nicht „ einigt " , neben enormen
Zeitverlust eine Bestrafung zu gewärtigen , die im ersten
Falle vielleicht 10 oder 25 Dollars beträgt , die aber
wiederholten Anzeigen auf 50 und 100 Dollars hinauf¬
schnellt . Unter Umständen kann es ihm sogar passieren,
daß er eingesperrt wird . Was tut also der Kaufmann ,
wenn er seine Ruhe haben will ? Er läßt sich von der
Polizei nach seinem finanziellen Können regelrecht „ ein¬
schätzen"

. Der Kapitän bekommt monatlich 25, der Ser¬

geant 10 Dollars ; der Polizist selbst ist schon mit 5
Dollars zufrieden . An jedem «Ersten erscheint der Ser¬
geant , der ohnehin nichts weiter zu tun hat , als diese
„ Geschäftsgänge" zu erledigen , um sich den Bakschisch
für sich und den Kapitän zu holen . Der Polizist kassiert
seine Fünfdollarnote selbst ein . Dann kann der Geschäfts¬
mann so viele Kisten und Kasten vor seinem Lokal stehen
lassen, wie ihm beliebt ; die Passanten mögen fluchen und
schimpfen — ihn ficht das nicht an . Er sagt den Leuten ,
die sich darüber beschweren , höchstens : „ Ich muß die
Kisten draußen stehen lassen und die - Geschichte kostet
mich Gew genug , ^ on tznov - Und in Newyork ver¬
stehen sie' s alle !

Das ist nur ein winziger Ausschnitt aus dem riesen¬
haften Korruptionssumpf , in dem die größte Stadt der
Neuen Welt anscheinend rettungslos versunken ist . Wie¬
derholt , so oft Tammany Hall eine Niederlage erlitten
hatte und mit seinen Kreaturen aus dem Newyorker Stadt¬
hause hinausgefegt wurde , ist versucht worden , diesen
Augiasstall auszumisten . Kein Geringerer als Roose -
velt , der einst , bevor er Gouverneur des Staates New¬
york wurde , selbst als Polizeikommissar an der Spitze
der Newyorker Polizei saß, hat versucht, Korruption mit
eisernem Besen auszukehren . Aber auch er hat auf die
Dauer nichts auszurichtcn vermocht, obwohl eine Weile
in den Kreisen der uniformierten Verbrecherbande , die
angeblich Newyork beschützt und behütet , und die sich
empathisck „Dbtz linkst kolikk ol tkik IVorlä " nennt ,
unter seinem Zugriff Heulen und Zähneklappern herrschte.
Aber der giftige Wurm der Korruption fraß sich immer
von neuem durch, und heute ist das Uebel sicherlich wieder
ebenso schlimm , wie es zu den schlimmsten Zeiten ge¬
wesen sein mag , obwohl an der Spitze der Stadt in der
Person des Bürgermeisters Gaynor ein Mann steht,
an dessen persönlicher Ehrenhaftigkeit nicht gezweifelt wer¬
den kann . Ueberdies hat Mayor Gaynor vor zwei Jahren
beinahe selbst daran glauben müssen, als ein wegen Be¬
stechlichkeit entlassener Gemeindebeamter in dem Augen¬
blick einen Schuß auf ihn abfeuerte , als er sich an Bord
eines Ozeandampfers zur Reise nach Europa einschiffte .
Diese üble Erfahrung mag vielleicht dazu beigetragen
haben , daß Gaynor heute die Dinge , die er ohnehin
nicht ändern kann, gehen läßt , wie sie gehen. Nach wie
vor wird von der Polizei überall erpreßt ; jede Spielhölle ,
jede Schnapsspelunke , in der Bowery , jede Opiumhöhle
und jedes Dirnenhaus kann ungehindert sein schändliches,
auf die Ausbeutung der Unerfahrenen gerichteten Ge¬
werbes betreiben , sofern es sich nur mit der Polizei auf
guten Fuß stellt . Und die dunklen Ehrenmänner , denen
die Lasterstädten Newyorks gehören , machen von dieser
Bequemlichkeit auch weitgehenden Gebrauch . Ja , noch
mehr : Es ist wiederholt gerichtlich erwiesen worden , daß
namhafte Persönlichkeiten der Newyorker Persönlichkeiten
der Newyorker Polizeiverwaltung Mitbesitzer von
Spielhöhlen und Freudenhäusern waren . Gelegentlich ei¬
nes ' im Jahre 1906 verhandelten Mordprozesses kam es
an den Tag , daß jede einzelne Straßendirne aus dem
„ Tenderloin "

, jenem Bezirk Newyorks , in vem die Welt
verkehrt, die sich nicht langweilt , den Polizisten des Vier¬
tels wöchentlich 2 Dollars als „Schutzgeld" abliefern
müsse , wenn sie ungehindert ihr „ Gewerbe" betreiben
wolle . Tie Einnahme , die die sauberen Blauröcke allein
aus dieser trüben Quelle erzielten , belief sich nach den
Festellungen des Staatsanwalts auf mehr als 60000
Dollars jährlich . Man kann daraus ersehen , in welchem
Umfange die Polizei , deren Angehörige begreiflicherweise
sämtlich reiche Leute sind, die Bevölkerung zu schröpfen
verstehe . Uebrigens ist es in den meisten amerikanischen
Städten nicht viel anders ; auch Chicago, San Fran -
zisco . Los Angeles hatten ihre Polizeiskandale , und dem
Europäer erscheint es unfaßbar , wie das Land trotz die¬
sem Sumpf von Verbrechen Korruption immer noch wirt¬
schaftlich zu gedeihen vermag .

Dasjenige, was sich nicht durch eigene Kraft erhalten kann,
hat auch kein Recht, zu existieren . Heine .

Was die Liebe vermag.
17s Roman von Victor Biülhgen

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Aber Bella kam erst nach Stunden , zum Frühkon¬
zert . Sie hatte sich hingelegt und war noch einmal ein¬
geschlafen. Sie erschien auch nicht allein , sondern mit
einem Fräulein , das wenige Jahre älter als sie war ,
einem schlanken , klug dreinblickenden Mädchen in mode-
sarbcnem Rei -

' elleid und krimmerbesetztem Jäckchen . Etwas
von herber Energie lag um den festgeschlossenen Mund ;
die leichtgeblähten Nüstern , das sichere , elegante Auftre¬
ten gaben dem Fräulein etwas Wehrhaftes . Das Hüb¬
scheste an ihr war leicht gewelltes, sichtlich sehr üppiges
und langes Haar von rötlichem Blond . Eine Kabiüe-
nachbarin von Bella , mit der diese offenbar bereits gute
Bekanntschaft geschlossen ; sie sprach so vertraut mit ihr ,
als ob diese Bekanntschaft eine alte Sache wäre .

„ Dort — dort — sehen Sie die beiden Herren —
jetzt verdeckt sie die oicke Dame — jetzt . . . das sind
sie . Wir werden ihnen nicht entgehen, und — wir lassen
uns acht Tage den Hof machen, wie ?"

„ Ich ?" fragte die andere und lächelte herbe.
„Natürlich . In Sie muß sich der Brünette ver¬

lieben . Warum nicht? Sic sind ja doch ein ganzes Teil
hübscher als ich . Wir halten sie beide natürlich Möglichst
kurz .

"
„Sind Sie kokett ?"

„ Eigentlich nicht . Die Männer machen uns kokett ;
«trenn wir s werden, io ist das ihre gerechte Strafe . Ichbin ans der Refte schon ganz verdorben worden , in den
Paar Tagen !"

„Sie haben uns gesehen, " bemerkte plötzlich ge¬dämpft das Fräulein .
Die Musik spielte eine Gavotte — überall mun¬

teres Leben auf Deck ; gb und zu goß voller Sonnen¬
schein zwischen locker geballten Wolken brennende Farben

darüber . Herr Kollmann steuerte mit feinem Begleiter
direkt auf die Damen zu .

„Fräulein — so lange ?" rief Kollmann strahlend .
„ Haben Sie Wohnung eingerichtet ?"

„ Nein , ich habe geschlafen.
"

„ Mein Freund , Herr Volpi .
"

„ Meine Freundin , Fräulein Küster. sjsVissen Sie
eigentlich schon , wie ich heiße ?"

„ Wahrhaftig , nein .
"

„ Dönniges ; da haben i2 ie' s . Dabei können Sie sich
nun ungeheuer viel denken . Ich gehe nach Newyork und
nehme eine Stellung an , meine Freundin geht nach Neu -
orleans und wird Gouvernante — und Sie , was trei¬
ben Sie eigentlich ?"

„ Wir find Kauf- und Handelsherren in Kay-City .
"

„ Nun , wenn Sie mal Ihre Freundin in Neuorlcans
besuchen wollen , so müssen Sie durchfahrxn .

"

„ So . Ich weiß zwar nicht, wo das liegt , das be¬
kümmert mich aber nicht, denn ich habe nicht die Ab¬
sicht, jemals dorthin zu reifen .

"

„ Das genügt . Wenn Sie dann zufällig an der
Bahn sein sollten , so können wir uns ja guten Tag
sagen .

"

„ Wollen die Damen nicht Platz nehmen ?" fragte
Herr Volpi und deutete auf die Bank , während er zu¬
gleich nach zwei Klappstühlen griff . „ Vorläufig kann
man noch in Ruhe gut Wetter und etwas Landschaft ge¬
nießen . Sind die Damen schon auf See gefahren ?"

„Nein . Sie freuen sich wohl schon darauf , daß
wir seekrank werden ? Das traue ich Ihnen zu ; Sie
sehen ein bißchen schadenfroh aus .

"

„ Aber ich bitte . Ich will allerdings nicht bestrei¬
ten, daß . ich Schadenfreude für die reinste Freude halte .

"

„ So habe ich Sie doch richtig, taxiert . Aber ich
denke gar nicht daran , Ihnen diesen Gefallen zu tun .

"
Herr Volpi zog die Oberlippe mit dem hübschen

Schnurrbart empor ; dabei sah man , daß er die auf¬
fallend weißen Zähne gerade aufeinanoerbiß . Er war
sicher fünf Jahre jünger als sein Reisegefährte und doch
im Wesen um ebensoviel älter : im Blick seiner Augen ,
der erwas Verschleiertes hatte , lag nichts von jener Harm¬
losigkeit , die bei dem anderen so jugendlich ließ^

Deutsches Reich .
Mehr Adel im Richterstand k

Originelle Wünsche hat der Reichsrat Freiherr „
Thüngen in der bayerischen Ersten Kammer
bei der Beratung des Justizetats vorgebracht . Der Herr
Baron findet, daß der Richter der Anforderung , über
den Parteien zu stehen , nur genügen könne , solange
er gesellschaftlich und an Lebenserfahrungen ein
höheres Niveau cinnehme , als der , den er zu beurteilen
habe. Sei das nicht der Fall , dann sei der Richter sehr ,
übe! daran . Auf die Schöffengerichte ist er natürlich
schlecht zu sprechen : „ Sb wenig ich mich für geeignet
erachten könnte, in einer großen Handelsstadt über Han¬
delssachen zu befinden , die im Geschäftsverkehr geltenden
Usancen zu kennen, ebensowenig glaube ich, daß ein noch
so ehrenwerter Gewürzkrämer sich in den Ge¬
dankengang hineinfinden könnte, in die Rechtsanschan -
ungen , in denen ich ausgewachsen bin .

"
Die Folgerung , die der Herr Baron aus seiner Auf¬

fassung zieht, ist die, man solle bei der Auswahl des
Richterpersonals neben der Examennote auch das Mi¬
lieu in Betracht ziehen, aus dem der Betreffende hn-
vorgegangen ist, und es sei deshalb erwünscht, daß „auch
unser Richterstand mit einem Tropfen aristo¬
kratischen Oels gesalbt würde"

. Die Herren Junker
bayerischer Provenienz haben also an der Bevorzugung
des Adels beim Militär noch nicht genug , auch der Pich-
terstande soll „ aristokratisiert " werden ; sie sehnen sich für
ihre Person nach , den alten Standesgerichten zu¬
rück . Ob sich freilich solche junkerlichen Richter auch in
den Gedankengang des kleinen Mannes , über den sie
doch schließlich auch noch zu Gericht zu sitzen haben, hinein¬
finden können, ist eine andere Fr »age .

*

Ludwigshafen , 19 . Juli . Die beiden L and wirte
D ö r r , Vater und Sohn aus Berghaufen bei Speyer
haben dem Untersuchungsrichter in Frankenthal einge¬
stand cn , den Feldschützen Becker auf feinem Dienst¬
gange erschossen zu haben .

München , 18 . Juli . Die Kammer der Abgeordneten
hat in ihrer heutigen Sitzung mit großer Mehrheit den Ge¬
setzesentwurf betreffend den Beitritt Bayerns zur preu¬
ßisch-süddeutschen Lotteriegemeinschaft und den
dazu gehörigen Staats vertrag abgelehnt . Nach¬
dem die Abgeordnetenkammer den Beitritt Bayerns zur
preußisch-süddeutschen .Lotteriegemeinschaft abgelehnt hatte ,
stimmte das Haus mit großer Mehrheit dem Ausschußan¬
trag zu , daß die Staatsregierung dem gegenwärtig ver¬
sammelten Landtag baldtunlichst eine Vorlage über die
Einführung einer bayrischen .Landesklas¬
senlotterie machen solle .

Wiesbaden , 17 . Juli . Der Regierungspräsident
hat auf Veranlassung des Ministers sämtliche städtischen
Polizeibehörden Hessen -Nassaus beauftragt , Ermittelungen
anzustellen wegen Einführung von kinematograp lo¬
schen Jugendvorstellungen und besonders dar¬
über , ob es tunlich sei, die bestehenden Kinematographen-
theater mit diesen Vorstellungen zu betrauen oder die
Frage durch Einrichtung besonderer städtischer Kinos
zu lösen, in Wiesbaden selbst hat man sich bereits für
letzteres entschieden.

Ausland .
Zum Regierungswechsel i« der Türkei .

Wie schon gemeldet wurde, ist das türkische Ka¬
binett gestürzt . Es fiel über die Bedingungen , oie Mukhtar
an die Uebernahme des Kriegsportefeuilles knüpfte . Da¬
rüber laufen verschiedene Gerüchte um . Nach einer glaub¬
würdigen Version verlangte Mukhtar die Aufhebung des
Belagerungszustandes , dann eine allgemeine Amnestie , die

Volpi sprach ruhig , beinahe leise , pointiert , über¬
legt . „ Wenn ich die Seekrankheit wäre , ich ließe Sie
mir nicht entgehen," sagte er.

„ Ah — Sie wollen sich mit mir auf Kriegsfuß
stellen ?"

„ Behüte , Fräulein — Pardon ! — Dönniges ; nun
werde ich den Namen behalten . Das sollte ja eine
Schmeichelei fein .

"
Bella schlug die Hände übereinander mrd iah ihn

mitleidig an . „Das müßten Sie aber darunterschreiberr .
Werden Sie denn seekrank ?"

„ Leider auch nicht. Nur mein Freund KollVann
ein wenig . Woher wissen Sie , daß Sie verschont blei¬
ben werden ?"

Sie sagte energisch: „ Weil ich es will ! Außerdem
habe ich es so im Gefühl .

"
Herr Kollmann lachte auf . „ Darauf fetze ich nicht

einen Cent, " ries er.
Bella sah ihn Überseite an .
„ Wenn ich wetten wollte , so wetteten Sie doch

mit .
"

^
„ Wollen Lie ?" rief er herausfordernd .
„ Nein , dafür habe ich kein Geld übrig .

"
Das plänkelte sich so lustig, nur Fräulein Küstft

sah schweigsam , aber sie amüsierte sich sichtlich dabei .
Der Tag wurde immer sonniger , die Wolken ballten
sich immer größer und verschwatnmen ins Land binein ,
die Wasserfläche wurde immer breiter ; man ging früh¬
stücken zwischendurch, dann kam Cuxhafen , kam Helgo¬
land , Md man tafelte wieder . Die beiden Paare wähl¬
ten ihre Plätze beieinander .

Dieses fröhliche Leben auf dem schwimmenden Ko-

, loh ! Ten ganzen Tag ißt und trinkt man , hört Mu¬
sik und unterhält sich, wie man Lust hat : cs genug ,
wenn man Spaß daran findet , die Gesellschaft zu stu¬
dieren . Ein solches Schiff ist ein großer Badeort .

(Fortsetzung folgt .)

— Vernichtende Kritik . „ Wie hat Ihnen der
neue Schauspieler als König gefallen ?" — Nu, wessen
Sie , seit gestern abend bin ich füx die Republik.



M auf die Albanerchefs , sowie auf die Würdenträger
- Men Regimes erstrecken sollte, und ine Zurückzieh-
' . in Albanien befindlichen Expeditionstruppen.

Gnistcrrat soll den Bedingungen anfängliche günstig
aeqenübergestanden haben . Später entstanden

'I im Schoße des Ministerrats Meinungsverschieden-

die die Ernennung Mnkhtars in Frage stellten.
Ilieklich mußte das Kabinett demissionieren .
-

Ab Blätter heben hervor , daß der Sturz des Ka-

>V am Tage nach der Annahme des Vertrauens-
beweise , daß die Kammer allein ein Ministerium

^ - u decken vermöge . Die jungtürkische Presse
"
jMt die Neubildung des Kabinetts Said in der alten

m
'
anunensetzung . Ein anderes Kabinett sei unmöglich,

cktibam
" dagegen sieht die einzig mögliche Lösung

1 Krisis in der Bildung eines Kabinetts, das voll-

M außerhalb der jungtürkischen Partei stehe, in der
Muug der Kammer und in der Vornahme von Neu-
Meu.

Wer wird Grotzvestr ?
Der Londoner Botschafter , Ohmed Tewsik Pa -

A,pjcht zu verwechseln mit dem gleichnamigen 1855

Irenen türkischen Staatsmann ) ist zum Großvesir
„amt worden . Das ist in der Türkei die Form , mit

m«em Staatsmann mit der Kabinettsbildung
Mtragt wird. Nun erfährt aber die Zeitung „ Jkti-

m"
, daß Tewsik Pascha die Uebernahme des Groß¬

es abgelehnt habe.
Konstantinopel, 19 . Juli. Kiamil Pascha wird

M der Kabinettsbildung betraut werden .

Der italienisch -türkische Krieg,
îtalienischer Angriff aus die Dardanellen .

Konstantinopel, 19 . Juli. Heute früh 2 Uhr grif-
iki, acht italienische Torpedoboote die Dar¬

danellen au . Die Festungswerke erwiderten

!>g Feuer . Zwei Torpedoboote sollen gesurr¬
ten , die übrigen beschädigt sein .

Frankfurt, 19 . Juli. Der Berliner Korrespondent
der Frankfurter Zeitung kann bestätigen , daß deutsche
»nd italierlisch e Grotzfinanziers in einem stil¬
len Ort der Schweiz über die Grundlagen eines türkisch -
iiolienischen Friedens beraten. Man kann die¬
sen Borhandlungen nur den besten Erfolg wünschen .

Nordischer Friedenskongreß.
Wie uns aus Ehristiania geschrieben wirb , sind dort

i im Festsaale des Nobelinstituts die Vertreter der nordischen
i Friedensbewegung zusammengetreten. Den Kongreß er-

Hncte Bernhard Hausen , Mitglied dAs norwegischen
Nörtings . In seinem Willkommengruße betonte er, daß
27 Jahre vergangen seien , seitdem der erste nordische
Friedenskongreß auf Anregung des berühmten dänischen
Friedenspostels Fredrik Bajer in Gothenbnrg zusammen¬
getreten sei . Die letzten Jahre hätte zwar den Freunden
der Friedenssache bittere Enttäuschungen in Fülle ge¬
bracht, aber die Zahl der Anhänger der Friedensidee
habe doch so zugenommen , daß der Glaube an die Ver¬
wirklichung ihres Ideals nicht erschüttert werden kann.
Zn einer weiteren Rede hob der Schwede Lindhagen, der
Bürgermeister von Stockholm , das Recht der kleinen Na¬
tionen auf ihr eigenes freies Sonderleben hervor . Der
Kongreß verspricht ohne Zweifel der Friedenssache im
Norden eine bedeutsame Förderung zu bringen.

*
Paris , 19. Juli . Aus Rabat wird gemeldet : Das

ganze Tukkala - Gebiet zwischen Marakesch , Mazagan
md Azemmur und das Nmerrebia befinden sich im Auf¬
ruhr .

London, 18 . Juli . Der Er g ä n z u n g s flo t t e n-
ktat ist heute veröffentlicht worden und wird am Mon¬
tag im Unterhause zur Besprechung gelangen. 99000
And Sterling sind darin vorgesehen für eine Vermehr¬
ung des Mannschaftsbestandes um 1500 Mann . In
Ergänzung der früheren Flottenetats sind an Mehraus¬
gaben vorgesehen 296 000 Pfund für Schiffsbauten,
315000 Pfund für Schiffsmaschinen, 57 000 Pfund für
Wütze , 97000 Pfund für Schiffsmaschinen, 57 000
And für Geschütze, 97 000 Pfund für Munition und
Akdos , 20000 Pfund für die Anschaffung von Luft-
WM . Der Rest ist für Löhnung usw . bestimmt . Eine
Erläuterung ist dem Ergänzungsetat nicht beigegeben , auch
M Angaben über die Art der Ergänzungsbauten darin
W enthalten .

Yokohama, 18 . Juli. Tokioer Mütter , die sonst
Mt unterrichtet sind, melden den Abschluß eines russisch -
MAns scheu Bündnisses . Englands Einver-
Wndnis sm gesichert. Der Inhalt des Bündnisvertrages
Ed gleichfalls angegeben . Japan übernimmt die Führ-
ung in den chinesischen Fragen , erhält freie Hand
m der Mandschurei und wirtschaftliche Konzessionen in
^ Unsren Mongolei . Es IW dafür die Russen
" der äußeren Mongolei ungestört .

Württemberg .
Dienstnachrichten.

,»>» Al den Landrichter Dr. B ocksh ammer in Ulin
Giwiin»- in Stuttgart, den Amtsrichter Dr. Häring von
in Hüfsrichter des Landgerichts Stuttgart, zum Landrichter
vi-.e' . sollst ölNürlitt . b ?n in heiklemNiriuck°iF

"" ernannt, den Gerichtsnotar Seegcr in
Ikkt Abmaß auf den i . Oktober d . I . in den Ruhestand ver-
Medrî

'N ^ diesem Anlaß das Ritterkreuz erster Klasse des
verliehen . Das K . Ministerium der auswärtigen

Braun .Mven' Verkehrsabteilung, hat den Oberpostasflstenten
beimverlpA ^ " Postamt Nr . 1 in Ulm auf Ansuchen nach Laup-

Entschließung des Ministeriums des Kirchen- und
tehörde mu »sb Expeditorstelle bei der Israelitischen Oberkirchen -
wonnn Amtsbezeichnung Obersekretär dem Sekretär Fried -

" " " n ber dieser Behörde übertragen worden.

Zu den Landtagswahlen.
Vien

18 . Juli . Die bürgerlichen
haben heute mit 22 Stimmen bei 8 Stimm ,

ungen dem Oberbürgermeister Dr . Keck die Genehmig¬
ung zur Uebernahme der nationalliberalen Kandtagskandi -
datur erteilt. Die Sozialdemokraten gaben zuvor eine Er¬
klärung ab, in der sie ihren ablehnenden Standpunkt be¬
gründeten. 8 enthielten sich sodann der Abstimmung.
Die übrigen 5 Gemeinderats- und Bürgerausschußmil-
glieder waren nicht erschienen . — Bei der letzten Wahl
im Jahre 1906 erhielten im ersten Wahlgang die So¬
zialdemokraten 4865 , die vereinigten Liberalen 3279 , die
Bündler 1015 , das Zentrum 800 Stimmen . Im zweiten
Wahlgang siegte der Sozialdemokrat Dr . Lindemann mit
5493 Stimmen , während es der Volksparteiler Wieland
auf 5361 Stimmen brachte . Inzwischen ist bekanntlich
Dr . Lindemann abgesägt und der Radikale Kinkel an seine
Stelle gesetzt worden .

*

Die Sparpolitik . Die Stelle des Obermaschinen¬
meisters bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
ist ausgehoben worden . Die Geschäfte dieses Beamten
gehen aus die Generaldirektion der Staatseisenbahneu und
das maschinentechnsiche Bureau dieser Generaloirektion
über . i

Stuttgart , 18 . Juli . Bei der Städtischen
Sparkasse Stuttgart sind im Monat Juni ds . Js .
in 11713 Posten 2130063 .97 M eingelegt worden . Die¬
sen Einlagen stehen 7502 Rückzahlungen im Gesamtbe¬
trag von 2181468 . 25 M gegenüber. Davon waren 844
Posten völlige Ablösungen. Die Rückzahlungen ha¬
ben den Betrag der Einlagen um 51405 M über¬
stiegen . Die starken Rückforderungen sind auf den
Quartalswechsel zurnckzuführen . Neue Sparbücher kamen
im Berichtsmonat 1369 zur Ausstellung . Das Gut¬
haben der Einleger am Schluffe des Monats betrug
55 820 860 .51 M .

Stuttgart , 18 . Juli . Heute früh ist in der König¬
straße niit dem Bau der Betriebsschächte für die Kana¬
lisation begonnen worden. Die Arbeiten muffen, um den
Verkehr nicht zu hemmen , unterirdisch ausgeführt wer¬
den und die ganze Königstraße wird unterminiert . Auch
an der Ecke der Tor- und Eberhardstraße wurde bereits
mit dem Bau eines Kanalisationsschachtes begonnen.

Stuttgart , 18 . Juli. In der Seestraße zwischen
den Gebäuden 66 und 68 wurde gestern nachmittag bei
Grabarbeiten in einer Tiefe von 1 i/2 Metern ein mensch¬
liches Skelett gesunden. Es dürfte sich wohl um das
Opfer eines Mordes handeln, denn die Schichtenlager¬
ung läßt deutlich erkennen, daß bei den Aussüllungs-
arbeiten in den 90er Jahren eine Grube gegraben wurde
zu dem Zweck , die Leiche zu verscharren .

Eßlingen , 18 . Juli . Unter der Führung seines
Vorsitzenden , Oberbürgermeister Dr . v . Mülberger, machte
der Landwirtschaftliche Bezirksverein Eßlingen Heuer wie¬
der eine zweitägige Studienreise und zwar diesmal an
den Rhein. Die etwa 600 Mann starke Gesellschaft be¬
suchte zunächst Mainz mit Wiesbaden, dann über Aß¬
mannshausen den Niederwald und Rüdesheim, weiter die
K . Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Gei¬
senheim und endlich Bibrich, von wo der Sonderzug die
Reisegeiellschaft wieder in die Heimat brachte.

Eßlingen , 18 . Juli . Im vorigen heißen Som¬
mer haben einige jüngere Fräulein begonnen, im offenen
Neckar zu bgden . Schon damals herrschte an manchen
Orten großes Entsetzen darüber , das Heuer in Helle Ent¬
rüstung umschlug , da immer mehr Fräulein sich unbeküm¬
mert im Neckar der Mitwelt als Schwimmkünstlerinnen
zeigen . Die Entrüstung äußert sich in zahlreichen Ar¬
tikeln in den Zeitungen und, da die Anhänger des Frei¬
bades die Antwort nicht schuldig bleiben, so ist ein fri¬
scher , fröhlicher Krieg für und wider des Damenschwim¬
mens im Gange und man ist auf den Ausgang der Sache
sehr gespannt .

Kirchberg a. I ., 18 . Juli. Heute starb im Al¬
ter von 80 Jahren der in Tnrnerkreisen wohlbekannte
frühere Vorstand der Turnlehrerbildungsanstalt Profes¬
sor Jäger , der hier seinen Lebensabend verbrachte . Pro¬
fessor Jäger erfreute sich bis vor kurzem einer guten Ge¬
sundheit und machte alltäglich seine gewohnten langen
Spaziergänge . Nun hat auch diesem erfolgreichen Leben
der Tod ein Ziel gesetzt .

Mm , 18 . Juli . In der heurigen Sitzung der bür¬
gerlichen Kollegien wurde das 25jährige städt¬
ische Dienstjnbiläum des Oberbürgermei¬
sters v . Wagner durch Ansprachen des Gemeinderats
Dr . Schefold und des Bürgerausschußobmanns Rechts¬
anwalt Moos gefeiert . Der Oberbürgermeister sprach für
die reichlich gespendeten Worte der Anerkennung seinen
Dank aus .

Nah und Fern
Ein reicher Fund.

Ein Dienstmädchen fand in der Wagnerstraße in
Stuttgart einen Goldschmuck im Werte von ca . 600
Mark. Die ehrliche Finderin lieferte das wertvolle Stück
ans der Polizei ab.

Hitzschlag.
Beim Heuen in den Gänswiesen bei Pfullingen

ist der anfangs der 30er Jahre stehende ledige Bauer Fritz
Weiß vom Hitzschlag getroffen worden . Er war gleich
daraus tot.

Am elektrische« Draht.
Aus Enzberg wird berichtet : Trotz der Warnungs¬

tafeln und wiederholter Warnungen durch Lehrer ist ein
Schüler der Oberklasse an einem Mast der elektrischen
Leitung in die Höhe geklettert . Mit den Worten : „Jetzt
Will ich" — war er dem Leitungsdraht zu nahe gekommen ,
stürzte mit einem entsetzlichen Schrei herab und blieb be¬
wußtlos liegen. Als Hilfe hinzukam , richtete er sich auf,
konnte aber nicht gehen und mußte, da er sich einen
Beinbruch und wohl auch innere Verletzungen zugezogen
hatte , nach Hause getragen werden.

Von Reinecke Anchs.
In Ebisweiler bei Antendorf holten am Hellen

Nachmittag zwei Füchse einem Bauern 15 und dessen Nach¬

barn 12 Hühner, also 27 Stück. Kinder wollten die Räu¬
ber durch Steinwürfe vertreiben, aber der schlaue Mei¬
ster Reinecke erkannte , daß sie für ihn weiters keine Ge¬
fahr bedeuteten und befriedigte seine Mordgicr .

Erdstoß .
Mittwoch früh 3 .50 Uhr wurde in Zwiefalten -

dorf eine leichte, mehrere Sekunden dauernde Erder-
schütterung verspürt .

Hage ».
In Hamburg ist nach einer regenlosen Hitze¬

periode Donnerstag nachmittag ein Gewitterregen mit
starkem Hagelschlag niedergegangen. Die Hagelschlossen
hatten die Größe einer Nuß .

In den Berge«.
Wie aus Innsbruck mitgeteilt wird, stürzte der

Bahninspektor Albert Gogler aus Hamburg beim Edel¬
weiß-Pflücken von dem Padauner Kogel ab und blieb
tot liegen.

Spiel und Sport .
Johannistal , 19 . Juli . Gestern abend kippte

auf dem Flugplatz der Flieger Stiefvater mit
seinem Passagier namens Erk in 25—30 Meter Höhe in
einer Kurve um und stürzte zu Boden . Stic svater
brach die rechte Kniescheibe , während sein Passa¬
gier eine Gehirnerschü tterung davontrug. Das
Flugzeug wurde stark beschädigt .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrnckblick .

An den deutschen Börsenplätzen macht sich jetzt der
Einfluß der Reisezeit durch einen verminderten Besuch
und noch mehr durch eine Verminderung der Aufträge
von Seiten des Publikums bemerkbar . Mit dieser Ein¬
schränkung des Geschäftes hat sich gleichzeitig ein Mangel
an Anregungen eingestellt, sowie die Erfahrungstatsache,
daß die Spekulation in solchen Zeiten beschränkten Ver¬
kehrs selbst auf unbedeutende Nachrichten verhältnismäßig
scharf zu reagieren pflegt, wodurch die Gesamtstimmung
mehr als sonst von Zufälligkeiten abhängig wird. .Die
Geldverhältnisse wurden in dieser Woche freundlich be¬
urteilt, obgleich die Sätze nur eine Keine Marge gegen
den offiziellen Diskont aufweisen, lieber die politische
Lage herrschte Unklarheit . Das neue Mittelmeerabkommen
und die verdächtige Haltung Italiens wogtzn die Freude
über die neubelebtenFriedenshoffnungen wieder aus . Auch
die türkische Ministerkrisis gab der Spekulation Rätsel
aus . Das Geschäft wurde gegen den Schluß der Be-
richtswoche immer geringer, die Tendenz immer lustloser .
Das Interesse wandte sich hauptsächlich einigen Spezial -
werten zu . Die Realisierungen in Schiffahrtsaktien
dauerten fort . Nachstehend die wichtigsten Kursveränder¬
ungen : 4proz. Reichsanleihe plus 0,10 , 4proz . Württem-
berger minus 0,10 —0,20 , Z/z/prozentige minus 0,20 bis
0,30 , Deutsche Bank minus 0,25 5 Darmstädtcr minus
0,45 , Handelsanteile und Disconto Eommandit plus 0,40 ,
Bochum plus 5,60 , Gelsenkirchen plus 2,80 , Rombacher
plus 1,80 , Harpen plus 0,80 , Rheinstahl plus 0,65 , Otavi
plus 0,50 , Deutsch-Lux minus 1,10 , A. E . G. minus
1,40 , Siemens und Halske minus 1,00 , Elektr . Unternehm¬
ungen minus 0,40 , Hapag minus 2,00 , Lloyd minus 2,15 ,
Wulle plus 0,80 , Deutsche Waffen plus 4,75 , Daimler
plus 10, Verlagsanstalt plus 0,50 .

Die Getreide Märkte waren auf günstige Ern-
tenachrichten stau . Die Nachrichten waren vielfach über¬
raschend und warfen die gesamten Hausseepositionen der
Spekulation über den Haufen, sodaß, und zwar mit Recht ,
das Verlangen laut wurde , in Zukunft etwa vier Wochen
vor der Ernte deutsche amtliche Ernteschätzungen aus -
zngcben. Die Wirkung war Heuer umso schroffer, als
auch die amerikanischen Ernteschätzungen plötzlich günsti¬
ger lauteten . In Berlin fiel Weizen bis zu 21/2 M ,
in Newyork bis zu 6 Eents . Die Berliner Roggenpreise
erfuhren einen Kurssturz bis zu 7 M . Auch Haber und
Gerste konnten ihre letzten Preise nicht behaupten .

Schwach war auch die Tendenz des Kaffeemark¬
tes , wo beispielsweise in Hamburg alle Termine um
11/2 Pfennig fielen . Auch hier ist es die Erntebewegung ,

die den Baissiers zustatten kommt . Man hatte den Schil¬
derungen der Hausseepartei zu viel Glauben geschenkt . Daß
der Konsum sich angesichts dieser Erscheinungen zurück-
hälr , hat die Lage des Marktes nicht verbessert . Die New-
yorker Terminpreife gaben um 10— 22 Punkte nach.

Das schöne trockene Wetter, das der Getreide¬
ernte so ausgezeichnet zu statten kommt, ist für den
Stand der Rüben weniger günstig. Aus den Rübendistrik -
ten werden bereits Befürchtungen laut , die von der
Magdeburger Zuckerspekulation zur Inszenierung einer
zeitweise stürmischen Aufwärtsbewegung der Preise benützt
wurden. Kornzucker zog um lA/s M an . Die Termine
gingen bis zu 2 M in die Höhe .

Auch der Baumwollmarkt war fest. Hauptsäch¬
lich aus die Intervention von amerikanischen Haussee¬
cliquen, die die Ernteaussichten pessimistisch darstellten .
Zweifellos hat sich der Markt nach oben gedreht und die
Baissiers zu Deckungen gezwungen. Die Liverpooler Ter-
mmpreise zogen um 26—16 Punkte an . Der Garnmarkt
folgte der Aufwärtsbewegung nur zögernd , ebenso der
Tüchcrmarkt . *

Schtachl -Uirh -Markt Slnttgart.
18 . Juli 1912.

«Arotzvich : Kälber : Schweine '

Zugetrieden 122 516 822
Erlös aus ' - Kilo Schlachtgewicht :

Ochsen , 1 Qual -, von 100bis104 Kühe 2. Qual von 68 78
2. Qual ., . 9t . 98 3. Qual » „ — —

Bullen l . Qual ., 8« „ 97 Kälber 1 , Qual ., 98 103
8. Qual ., .. 85 . 88 L. Qual » 90 96

Stiere u . Jungr . t.. 100 . 103 1 . Qu al. 80 89
e . t^ ual., ., 96 „ 99 Schweine 1 . „ 91 * 82

8 . Qual .. .. 92 „ - 95 2 . Qual ., 78 80
Kühe 1 . Qual ., ., 3. K,ial > 71 73

Verlaus des Marktes : langsam.
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Vom 22 . bis 25 . Juli ds . IS . wird die Staatsstraßenstrecke vo »
der Gasfabrik bis a« die Brücke beim Gasthaus „Zur
Eisenbahn " und vom „ Grünen Hof " bis an die Brach -
hold 'sche Sägmühle geteert , worauf die Fuhrwerksbesitzer auf¬
merksam gemacht werden.

Wildbad, den 17. Juli 1912.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.

sollen

Für die Zeit vom
1 . August bis 15. Oktober

2 Ftl - sMHt «
angestellt werden.

Bewerber haben sich binnen 6 Tagen auf dem Rathaus zu melden .
Wildbad . den 19 . Juli 1912.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner

MMMrck „Achi»
^ .

Unser Kamerad

Irih Schrniü
Zimmerurarm

ist gestorben und findet die Beerdigung Sonntag Nachmittag 3
Uhr statt . Die Kameraden werden ersucht, sich zahlreich daran
beteiligen zu wollen. Der Verein tritt -/t3Uhr am Rathaus an.

Der stellv. Vorstand .

FmMM Feiewehr MW
Kamerad

Irih Schrniü
Zimmerman «

vom I. Zug ist gestorben und findet die Beerdigung Sonntag
Nachmittag 3 Uhr statt, wozu die Kameraden, insbesondere derl . Zug , ersucht werden , sich zahlreich zu beteiligen . Antritt ' / « 3
Uhr am Rathaus .

Das Kommando.

Arbeiter-Verein wildbad
Unser Mitglied

Irih Schrniü
Zimmermauu

ist gestorben und wird am Sonntag nachm . 3 Uhr beerdigt. Der
Verein tritt halb 3 Uhr vor dem Trauerhause an . Die Mit¬
glieder werden ersucht, sich zahlreich an der Beerdigung zu be¬
teiligen.

Der Vorstand .

«suvvlvn Oolä - 8ilb «r-u . Mekchlivarvu ,I ' l'LUI'
LNKH, Lvsltzok«.

Mrml öükller , kkorrkeim , ^ , ! Nik
^ Delekon 482 Zerren U6r8tiu886 8
A 8tkt8 LinALvA von ^vustvitvil in :
^ « » »»»« Fh^ »» , s 4 » »»« f, »»»« »« <FF»» ,i »»A,, » ,
D . DFs ^ F^s » FF » » » « »» unä ^ F« »»»« », - r FH» Fk« rr « »» ,
d ^ FM« » » « »» uuä 25FA « , » « »»»F» jF » « »» , - LF »» F» , F<
M LutzvLvmmvu:
Ä8 Hsrrsu - uuL vLMöuuüröu iu SolL uuä Llldsr . (Urima Nerks , msbrj . Oarau .)
F 8p62isli1ä1 :
D krL86nta.rtilL6l für VerlodunZen, üookreiten unä
I 80N8tL§6N ^NlL886
U iu ^ .Ix -tceL - Lildsr , seilt Llldsr 3o1L uuä ^ uivslsu -
D Mr üol6livr8 unä O^ tivirto : 8e8le <;Lv, ^ ieLv1-8vrv !oeo,
^ Luk6luut8ät26, ^riräiuitzre8 «te .

d
Linlrauk von AltZoick unck Allsüber mu köedsten kroisen .

MM MM MM MM MM -MM MM MM MMMM MM MW
WUdSad .

8llikllnmtr >l-8n »MW .
Nächsten Montag , den SS . ds . ,

vorm . 11 Uhr . wird der vonWilh .
Schmid , Schreiner erkaufte Scheu¬
ernanteil in der vorderen Rennbach
(beim Schlachthaus) im Rathaus
öffentlich verpachtet .

Die Stadtpflege .

Waschbare
Uostumröcke

in weiß und beige, schön garniert
zu M 4 .90 — 5 90 — 8 — bis
M . 20 .— empfiehlt

H . 8cdLU3 ,
König-Karl - Str . 96

Auf Wunsch tadellose Abänderung

Lnrl Rvullisr , ( iilmluiof ,
vorm. K68edv . Liefor

Kalt we ^ en 1oäe8fuII einen i ^ üti^ en

von ^lontLK , 2 Y . ŝuli bi8 83iN8täA , 10 . ^ .UAU8t ineine8
Zorttiabenäen . VVaren1uAer8 irn Haube äe8 Herrn Xieier
2 . ^ . äler unä ^ ewülire nin Aänrlicli unä rubcU 2 U räu -
rnen auf äie 8eitker febt^ ebetrten billigen kreibe weitere

20 Prozent
auf 8ürntlic1i6 Artikel .

Xieruauä ver3üurne äiese au88eroräentlick § ün8tiAe
Oele ^ enlieit 2uui Xinlrauf äe8 Iäerk8tbeäarfe3 .

Prima
neue Frankentaler

Hkiskimtchlil
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden.

Wilh . Rath.

kLrLutiört rsiusr

ist von 20 Ltr . ab, fortwährend
zu haben in der

HedorkinKsr 8pruä «I
aas Unä ÜbsririnASN . : : Vsibrsitostsr Lpruäsl 8üää «utsoblaoäs .

bsnüberlioffenl s LnkrisvluioAS -KetiLnIr .
Lslcümmücd , äu ^tsstistsliä , säarstilAvuä .
bisioht vsräkuliob , äsbsr bssouäsrs 211 ^ 110^ -
huren dvtästiAt . Vvr/ü ^iieli mit ^ ain oäsr
k' ruobtsLktsn . ^ erxtlieli Klänzieiick em -

_ pfndlen un «1 im tLzliede » 6edrauvli vie -
ler AekLletÄmilien .

zisn vsrluvAS L68obrsidunA voi^ äsr öruusnvervaltung Ubsr -
kinAsn.
Vertreter : H . Großmaun .fr . Wildbad , Gottlob Kübler
Telef Nr 2 Calmbach , Gustav Wehinger , Höfen a . E

I I
König - Karl - Straße 96

tteleus 8ekLN2
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt in neuer Auswahl

Wttjt Zi > ihtM >isk !i
. in prachtvollen Dessin bei billig
st en Preisen .

oooooooooooooooOooooocrooooc « ooooooOoooooocxioooco 0

^ 77 ß uiou -LiuviualoKrapIi
Z g 0u8lkau8 2. ultvu lüuäv
0OO0OO000000000O00O00000000O000ci000000O000OOO0ll8 kroo-rLimu kür 5ouutL? , Leu 21 . 5uU. !
o 1. Di « Iriuvmat . TVootlvuruuäsvIlau !
o 2 . küelrvr uuä 86koru8lviure ^«r !
Z 3 . Uama 86dlä1t
^ Drama aus äsm Vobsu .

4. il ->s !! linl! klimillt.
Amsrikan . Humor

5 . kkl88i«r «u L1I108 ^ tu88tz8 äurtst äL8
Is Viiul ! l '6l6ll . Uoobillt Aukuabmo

6 . OKOPIN Uoloriort
Aus äem Dvdou äss grossen Uunstlors .

7 . k'ritLetlvu i8l öur28i6Ü1iA
Urkomisob

K vitz loodlvT ' ll . k08tkul86k « r8
öoblagsr ! 8vklagsr !

Amsrilr . Drama

H.UkLU§ 3 Mir .

8
8ooo

oooooo 0OO00000O0000OO000000O0O0O0O2000000000205

Oioeolacie
/ lau ^vcllcit

A Clarke MrXemier

- ' U

Vvr ^ iu
^Vilädick .

lnternaüvuai « blvEtane->u»»tel1unsvreocken 1-11
« Qrosser Preis "

Samstag , den 20 . Juli
abends 9 Uhr

WckOiW
im Lokal Gasthaus zur alten Linde

Vollzähliges Erscheinen dringen^
notwendig.

Der Sp ielwart .
Ein

Äääelitzu
für Küche sofort gesucht.

Gasthof zur Sonne.

Jung - Deutschland » « -«« « « « «
Aellers Abteilung : Sonntag S Uhr

Abmarsch nach Meistern .
( Sammlung Turnp '

otz )
Jüngere Abteilung : Samstag
abend -/s8 Uhr, Tnrnspiel .

K
Keule crOend

WsistWmrzilntWN . . !
Lustspiel in 3 Akten v . Ä . Enget

und L . W . Stein .
Sonntag , den 2l . Juli

MIO Ä«tk
Schwank in 3 Ak rn B Thomas

Größtes und schönstes Lichtspiel- und
Tonbild -Theater am Platze.

MW . 8k«ft ! l>ßiliU 18
Institut zur UiiterhaUnng, Betehrung
Kunst , Wisseuschast , Ernst und Humor

Junger Mann kann sich zum

^ ( ^ irLU ^ ui '
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt sofort
oder später .
^ ul 0 M0bi 1 tlLN8 Otter

Ockeubnl 'K i . Lucken .

Lullst
Abins boeLksins , Aarsutiört >
rsius Al«NLvrv7 - L»11vr
V6is6uäs icrü

S pfcl . LU IVl. 12 .10,
(2. koütrous) »1»o 1 ir ru il. 1.8^
vsr kost krsi los Laus rmtsr ^
rssoüv »dms .

I I V1I««» OdsrsoLvLd . .2eLtrLlws1L« »t I
rs I

Vd»r 4V0VL»»««»b»d»o tbr«»»»tt«r
vsLarl l» Vor»«« d«,t»M.

Druck und

Z
o
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